
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

26.7.1902 (No. 202)



I

Karlsruher Zeit « « - .

Samstag, 2 « . Juli .

^S2 «Ä.
Expedition : Sarl -Frtebrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 50 Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei . -WUnverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch LUON .keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Abonnements auf die ^rlsruher Zeitung "
für die Monate

August und September
nimmt jede Postanstalt entgegen .

- ir 8rPMj «o an „Karlsruim Zeitung '' .

NmWcher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 4 . Juli d I . gnädigst bewogen gefunden,
folgende Auszeichnungen zu verleihen und zwar :
I . Vom Orden vom Zäpringer Löwen :

a. das Kommandeurkreuz erster Klaffe :
dem Vizepräsidenten des Centralcomites der Jubi¬

läumskunstausstellung , Professor Hans Thoma ,
Direktor der Kunsthalle in Karlsruhe , sowie

den Mitgliedern des Centralcomites
Professor Ferdinand Keller und
Professor Gustav Schönleber daselbst;

st. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Mitglied des genannten Comites , Professor Viktor

Weishaupt in Karlsruhe und
dem Handelskammerpräsidenten Francis Kimbel

in Paris ;
o . das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Mitglied des Centralcomites der Jubiläumskunst¬
ausstellung , Professor Max Läuger in Karlsruhe ,

dem Staatskommissär Andre Saglio in Paris ,
dem Maler Lmile Bauthier - Corbiöre in

Brüssel.
dem Bildhauer Jules Lagae daselbst und
dem Maler Professor Georg Saut er in London,
cl. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem II . Schriftführer des Centralcomites der Jubi¬

läumskunstausstellung , Professor Karl Widmer in
Karlsruhe ;

e. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Maler Z . Myrton - Michalski in Paris und

dem Kaufmann Josef Mommen in Brüssel ;
II . die silberne Medaille

für Kunst und Wissenschaft am Bande
des Zähringer Löwen -Ordens :

der Frau Lucie Wacdemon in Brüssel.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Legationsrath
vr . Wilhelm Heintze beim Ministerium des Großh .
Hauses ' und der auswärtigen Angelegenheiten die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland verliehenen Ordens vom heiligen Stanislaus
III . Klasse Ai ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Maler Hans
Mchard von Volkmann in Karlsruhe den Titel
.„Professor" zu verleihen.

Seine Koni gliche Ho heit der Großherzog haben
unterm 9 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Revidenten
Gustav Raab beim Bezirksamt Ettlingen zum Revisor
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 17. Juli l . I . gnädigst geruht , bei der Großh .

-Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu ernennen
zu Revisoren

die Betriebssekretäre
Ludwig Stäble ,
Hermann Rackle ,
Albert Kaiser ,
Heinrich Oechsner ,
Leopold Waldmann ,
August Wirth ,
Anton Hanauer ,
Ludwig Broßmer ,
Karl Meier ,
Emil Siegele ;

zu Oberbuchhaltern
die Betriebssekretäre

Karl Lang , .
Franz Haferkorn ,
Karl Friedrich Weber und
Felix Figlestahler .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 15. Juli d . I . wurden die Aktuare
Karl Kaufmann beim Bezirksamt Wiesloch ,Karl Schmidt beim Bezirksamt Bonndorf ,Karl Mußler beim Bezirksamt Tauberbischofsheim

zu Amtsrevidenten ernannt .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬

ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24. Juli
d . I . wurde Postpraktikant Hermann Eggers aus Han¬
nover als solcher etatmäßig angestellt.

Wicht-Lmtlichrr Theil
Englische Besorgnisse.

Immer wieder tritt im englischen Parlament die Sorge
um eine für England ungünstige Veränderung der Kon -
stellation im Mittelmeer hervor. Vor einigen
Wochen wurde im Nnterhause, in der vergangenen Woche
im Oberhause die Frage des Verhältnisses zwischen Eng¬
land und Italien erörtert und dabei der Furcht Ausdruck
gegeben , daß Italien vollständig von England abgerückt
und dafür an die Seite Frankreichs getreten sei . Daß
die Antworten der englischen Minister eine völlige Be¬
ruhigung nicht herbeigeführt haben, ergibt sich daraus ,
daß soeben wieder Gibson Bowles im Unterhause an '

ge-
fragt hat , ob die Mittheilungen über die Begründung
einer von Frankreich , Italien und Spanien
gebildeten Liga zur Regelung der Politischen Lage im
Mittelländischen Meere auf Wahrheit beruhe. Zu einer
solchen Liga wird es nun freilich nicht kommen, schon da¬
rum nicht , weil erstens Spanien , wie der spanisch - amerika¬
nische Krieg zur Evidenz ergeben hat, als Seemacht— und darauf allein könnte es bei einer solchen Liga
ankommen — so gut wie gar nicht in Frage kommt und
weil zweitens die Interessen Frankreichs und Spaniens
in Marrokko einander zuwiderlaufen . Auch zwischen
Italien und Frankreich dürften sich trotz des gegenwärtigen
Einvernehmens doch früher oder später wieder Interessen¬
gegensätze im Miüelmeere ergeben . Eine Liga zwischen
diesen drei Mächten wäre also jedenfalls nicht besonders
gut fundirt . Hatte also der Unterstaatssekretär Cran -
Lorne gewiß Recht, wenn er die thatsächliche Unterlage der
Mittheilung schlechthin bestritt, so ist doch die Anfrage an
sich schon charakteristisch für das große Mißtrauen , mit
dem die Engländer die politischen Vorgänge auf dem euro¬
päischen Kontinente betrachten .

Tie „splendid Isolation " ist allerdings durch die im
letzten Winter abgeschlossene Allianz mit Japan glücklich
beseitigt worden, aber die Furcht vor der Veränderung
der politischen Konstellation im Mittelmeere thut am
besten dar , daß die Engländer die Tragweite des Bünd¬
nisses mit Japan bedeutend überschätzt haben, wenn sie
dieses Bündniß als der franko-russischen Allianz eben¬
bürtig ansahen. Das Bündniß zwischen Frankreich und
Rußland gilt schlechthin und kann überall in Wirksam¬
keit treten , in Ostasien ebenso wie im Mittelmeere uns
dort ebenso wie in Afrika . Das anglo -japanische Bünd¬
niß aber gilt nur für Ostasien , denn die Japaner würden
sicherlich niemals daran denken , ihre Küsten zu entblößen
und dem Angriffe , einer russischen Flotte preiszugeben ,
nur um Englands Interessen im mittelländischen Meere
wahrzunehmen.

Ein Staat von den über sämmtliche Erdtheile ausge¬
dehnten Interessen Englands kann überhaupt niemals
Bündnisse von der Zuverlässigkeit besitzen , wie Staaten ,
deren Interessen bestimmt umgrenzt sind . Kein mit Eng¬
land Verbündeter Staat wird sich jemals auf das Risiko
einlassen können, schlechthin sich für alle englischen In¬
teressen parat zu halten.

Auch in diesem Sinne ist das ungeheure Machtgebiet
des englischen Weltreichs eine Quelle der Gefahr . Das
wird auch dadurch nicht ausgehoben , daß England sich
etwa , wie die jingoistische Presse oft genug glauben machen
möchte , sozusagen „in sich selbst versichern " kann . Es
ist verfehlt, anzunehmey, daß England zusammen mit
seinen Kolonien jemals ^ ein militärisches Ganze bilden
könnte, dessen einzelne Theile sofort jedem angegriffenen
Gebietstheile zu Hilfe eilen könnten. Dazu liegen die
einzelnen Theile viel zu weit auseinander und dazu haben
vor allen Dingen die Kolonien viel zu wenig Neigung ,
große Ausgaben für militärische Zwecke zu machen . Im
Gegentheil , manche der Kolonien — beispielsweise in
Australien — denken an eine Einschränkung ihrer mili¬

tärischen Aufwendungen, weil ihre finanzielle Lage eine
ungünstige ist. Auch der koloniale Kongreß in London
dürfte positive Ergebnisse im Sinne der militärischen Uni-
fizirung kaum haben.

So steht also England , insonderheit soweit die europäi-
schen Fragen in Bettacht kommen , vollständig für sichallein , und man kann es den nicht vom Jingoismus ver¬blendeten englischen Politikern nicht verübeln, wenn ihnen
gelegentlich dieser Zustand Besorgnisse erregt.

Die Leistungen deutscher Schnelldampfer .
* Die deutschen Schnelldampfer haben ebenso wie im

vorigen Jahre , so auch in diesem ihre hervorragende Stel -
lung unter den internationalen Schnelldampfern siegreichbehauptet . Während das schnellste englische Schiss , die
„Campania "

, 22,01 Seemeilen und das neue französischeSchiss „La Savoie " 20,32 Seemeilen Durchschnittssahrterreicht hat , letzteres eine Leistung, welche der „FürstBismarck" bereits vor einem Jahrzehnt aufzuweisen hatte,ist es der „Deutschland" von der „Hamburg-Amerika Linie
gelungen , ihre Durchschnittsgeschwindigkeit von 23,36Seemeilen aus 23,38 und dann nochmals auf 23,51 See¬meilen zu steigern, während sie ebenso wie die Schisse des
Norddeutschen Lloyds aus kurzen Strecken bis zu 25 See¬
meilen gelaufen ist . Hierdurch hat sich dieselbe einen Vor¬
sprung von 1,5 Seemeilen vor dem schnellsten ausländi¬
schen Schiff errungen .

Der „Deutschland" würdig zur Seite stehen die beiden
Schiffe „Kaiser Wilhelm der Große" und „Kronprinz
Wilhelm " vom Norddeutschen Lloyd. Zu ihnen tritt im
August d . I . „Kaiser Wilhelm II .

"
Daß derartige bedeutende Leistungen die regste Auf¬

merksamkeit des Auslandes Hervorrufen und dortselbstden Wunsch entstehen lassen , diesen Schiffen gleichwertigeund , wenn möglich, noch bessere gegenüberstellen zu kön-
nen , ist nur zu natürlich , und ebenso selbstverständlich istes, daß dieser Wunsch am lebhaftesten in England mit
seinen ausgedehnten Schisffahrtsinteressen zu Tage tritt .Es wird daher nicht überraschen , zu sehen, wie jedes Mittel
angewandt wird , um die einheimischen Rhedereien dahin
zu bringen , ihre Leistungsfähigkeiten zu erhöhen , und wie
in England die hartnäckigsten Versuche gemacht werden,den Staat unter Hinweis aus Deutschland zur Hergabe be¬
deutender Subventionsgelder zu veranlassen , indem man
sich bemüht , die staatliche Unterstützung in Deutschland bei
Weitem erheblicher erscheinen zu lassen, als sie in Wirk¬
lichkeit ist.

Einen Ueberblick über die Leistungen sämmt -
licher atlantischenSchnelldampfer gibt der
neueste amtliche amerikanische Jahresbericht über die Aus¬
landspost für das Jahr 1900/01. Da die amerikanische
Post für jedes Schiff die genaue Zeit aufschreibt , welche
für Beförderung der Postsachen von der Aufgabe in
New - Dork bis zur Ablieferung in London oder Paris er¬
forderlich ist, und diese Zeit in erster Linie von der
Schnelligkeit der einzelnen Schiffe abhängt, so bietet sie
fiir deren Beurtheilung einen werthvollen Anhaltspunkt .Es bleibt jedoch bei dem Vergleich der einzelnen An¬
gaben zu beachten , daß die beiden englischen Gesellschaften
dadurch, daß sie ihre Posten in Queenstown abgeben , von
wo sie mit Eilzügen nach London gelangen, eine Abkür¬
zung von 10 Stunden gegenüber den deutschen und
amerikanischen Schiffen erreichen , welche in Southamp¬
ton die Post abliefern . Um diesen Vortheil in etwas aus¬
zugleichen, haben die deutschen Schiffe in neuerer Zeit
Plyjnouth als Abgabehafen gewählt und dadurch that -
sächlich eine Wegersparniß von drei Stunden erzielt, wäh¬
rend die Franzosen nach Havre—Patts noch einen um 2,5
Stunden längeren Weg selbst gegenüber Southampton —
London haben .

In dem erwähnten Bericht steht die Hamburg -
Amerika Linie sowohl mit dem schnellsten
Schiff , der „Deutschland "

, als auch mit der
DurchschnittsleistunganersterStelle . Eben¬
so hat die genannte Linie den größten Fortschritt dem
vorausgegangenen Jahre gegenüber gemacht. Ihre 5
Schnelldampfer haben auf 36 Reisen eine durchschnittliche
Ueberfcchrtsdauer von 171,3 Stunden ( 1899 181,2) er¬
zielt . Hierauf folgen die American Line mit 3 Schiffen,
36 Fahrten und 182,9 (1899 183,2) Stunden . Der Nord¬
deutsche Lloyd 5 Schiffe, 40 Reisen , 184,4 (1899 187,7 )
Stunden . Doch konnte hierbei die Leistung des „Kron¬
prinz Wilhelm " noch nicht berücksichtigt werden . Cunard -
Line 5 Schiffe , 57 Reisen , 188,2 (1899 184,0) Stunden .



White Star -Line 6 Schiffe , 61 Reisen , 193,2 (1899 191,7 )
Stunden und zum Schluß die LompLZme
trunsntlnntigue mit 7 Schiffen , 63 Reisen und 209,3
(1899 211,5 ) Stunden . Noch deutlicher treten die vor¬

züglichen deutschen Leistungen bei Betrachtung der ein¬

zelnen Schiffe hervor . Hier nehmen der Hamburger
Schnelldampfer „Deutschland " mit durchschnittlich 150,1
( auf der schnellsten Reise 113,4 ) Stunden und der „Kaiser
Wilhelm der Große " vom Norddeutschen Lloyd mit durch¬
schnittlich 162,9 (auf der schnellsten Reise 155,4 ) Stun¬
den die ersten beiden Plätze ein . Dann folgt das erste
ausländische Schiff , der englische Cunard -Dampser „Lu-

cania " mit 170,6 ( 165,8 ) Stunden . Letztere Leistung wird

jedoch hinsichtlich der thatsächlichen Geschwindigkeit noch
durch den oben erwähnten kürzeren Weg etwas herab¬
gesetzt .

Diese unparteiische ausländische Statistik ist
mehr als alle anderen Angaben geeignet , ein zutreffen¬
des Bild von den einzig dastehenden Leistungen unserer
modernen Schnelldampfer zu geben.

Die Güte der Schisse sowohl wie die ihres Personals
haben denn auch dazu beigetragen , daß sich unsere beiden

großen Rhedereien , dieHamburg - AmerikaLinie
und der Norddeutsche Lloyd , lobend über ihre
Erfolge aussprechen und einen lebhaften Andrang von
Seiten der Passagiere zu den deutschen Schiffen feststellen
konnten . Welch hohes Ansehen die Schisse obiger Rhede¬
reien genießen , zeigt zur Genüge der Umstand , daß der

Norddeutsche Lloyd die Zahl seiner Passagiere im Jahrs
1901 von 253 OM auf 305 000 und die Hamburg -Amerika
Linie von 166 OM auf 211 OM erhöhen konnte . So hat
denn auch diese erfreuliche Zunahme wesentlich dazu bei¬

getragen , daß die genannten Gesellschaften trotz der sonst
ungünstigen Verhältnisse etwa 20 Millionen Mark

Reingewinn erzielten , so daß ihnen dadurch die Mittel

zum sachgemäßen Ausbau des Betriebes und zur lohnen¬
den Verzinsung des Aktienkapitals zur Verfügung standen.

Von den 666 011 Passagieren , welche im Jahre 1901
von 19 großen und einigen kleineren Schifffahrtslinien
in New -Iork gelandet wurden , kamen 223 881 oder 40

Prozent auf die beiden großen deutschen Gesellschaften,
deren jede den bedeutendsten ausländischen Linien um
das Doppelte voraus ist. 1900 waren von 641343 Rei¬

senden 214 622 mit deutschen Schiffen gefahren . Deutsch¬
land hat demnach seinen beträchtlichen Vorsprung voll be¬

wahrt .
Ebenso wie die Schnelldampfer , haben auch die großen

deutschen Segelschiffe sich ihren alten Ruhm ,
die schnellsten Segler zu sein , nicht streitig machen lassen.
Ihre Fahrtgeschwindigkeit ist bis 16 Seemeilen gesteigert
worden , eine Leistung , welche derjenigen der alten Schnell »

dampfer nicht nachsteht und für welche sogar neuerdings
noch in England der größte Schnelldampfer „Celtic " ge¬
baut wird .

Die schnellste Reise von Deutschland nach der amerika¬

nischen Westküste hat die „Hebe" der Hamburger Rhederei
B . Wencke Söhne ausgeführt , während sich ferner auf der

gleichen Tour die großen Laeiszschen Schisse einen Welt¬

ruf erworben haben .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe . 25 Juli .

* * Die Aufgabe der Polizeiverwaltung in den beiden größ¬
ten Städten des Landes , Mannheim und Karlsruhe , ist allmäh¬
lich eine so bedeutende geworden und setzt zu ihrer erfolg¬
reichen Erfüllung ein solches Maß gereifter Erfahrung und
Vertrautheit mit den persönlichen und örtlichen Verhältnissen
voraus , daß es dringend geboten erscheint , die mit ihrer Lei¬

tung zunächst betrauten zweiten Beamten dieser beiden Be¬
zirksämter längere Zeit in ihrer Stellung zu erhalten und einen
häufigeren Wechsel in diesen Stellen zu vermeiden.

Nachdem eine diesen Absichten durch eine finanzielle Besser¬
stellung dieser Beamten Rechnung tragende Anforderung im
Budget des Ministeriums des Innern für 1902/03 die ver¬
fassungsmäßige Genehmigung der Landstände erfahren hat ,
ist nunmehr durch Höchste Entschließung bei den Bezirksämtern
Mannheim und Karlsruhe je ein mit der Leitung der Polizei -
abtheilung des Bezirksamts betrauter zweiter Beamter mit den
Bezügen eines Amtsvorstands angestellt worden. Die Poli¬
zeiabtheilung , deren Leitung diesem Beamten , vorbe¬

haltlich der dem Amtsvorstand zustehenden Oberleitungs¬
befugnisse , zukommt , ist durch Zusammenfassung der seither
bereits mit der Bearbeitung der Angelegenheiten der Sicher¬

heit - , Sitten - und Ordnungspolizei nebst den damit zusam¬
menhängenden Zweigen der Ortspolizei befaßten Unterabthei-

lungen des Bezirksamts gebildet worden ; bei ihrer einheit¬

lichen Ausgestaltung wurde den besonderen Verhältnissen lhun-

lichst Rechnung getragen . Zu ihrer Unterscheidung von dem

andern neben ihr bestehen bleibenden Unterabtheilungen des

Bezirksamts führt sie den Namen „Polizeidirektion
" ;

dem Leiter dieser Polizeiabtheilung ist durch Höchste Entschließ¬

ung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , wie an

anderer Stelle bereits veröffentlicht wurde, der Titel „Polizei¬
direktor" verliehen worden.

— ( Stadtgartentheater . ) Auch die Aufführung
von Offenbach's bekannter Operette „Die schöne Helena "

am Mittwoch hat ihr dankbares Auditorium gefunden, und ge¬
zeigt, daß der humorvollen, zum Theil sehr fein graziösen Mu¬

sik, und dem aus den tollsten Unsinn gestimmten Textbuch noch
unmer ungeschwächte Lebenskraft beschieden ist. Die fidele, an der
Freude leichtem Gängelband dahertanzende Göttergesellschast
wurde von den Darstellern mit dem nöthigen Humor , Tem¬
perament und Verve wiedergegeben; in Spiel mü> Gesang
waren die Leistungen gleich vortrefflich gelungen. Leonie Ney
hat uns heute schon besser gefallen ; ihre Darstellung der Titel¬
rolle enthielt viel des Schönen und Interessanten , auch schien
sie stimmlich günstiger disponirt zu sem, so daß ihre „Helena"

von ihren bisherigen Leistungen den günstigsten Eindruck mack,re .
Sehr lobenswerth gab Josef Nemcskei den Paris . In den
Herren Gustav Charle , Rich . Richter, Aug. Gürten (Menelaus ,
Agamemnon, Calchas) war die beste Wahl zur Vertretung
dieser Rollen getroffen, der sich die übrige Besetzung der kleine¬
ren Parthien nach Kräften sich einzufügen bemühte. Ob §wrr
Kapellmeister Groß seinem Orchester gegenüber nicht öfters
allzugütige Nachsicht walten läßt ? Sonst gebührte seiner tap¬
feren Leitung des Ensembles warmes Lob .

L Gestern hat das Dvette Guilbert - Ga st spiel
eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft angelockt . Wie bei ihrem
vorigjährigem Auftreten ergänzte die Aufführung von zwei
Einaktern den Abend ; zwischen den beiden Stücken trug die
„göttliche " Dvette ihre fascinirenden Gesänge vor, die den weit
überragenden Mittelpunkt der gestrigen Vorstellung bildeten.
Es war wieder ein großer Erfolg , den die eigenartige Künst¬
lerin erzielte ; ihr Programm bestand aus 6 Liedern verschie¬
denster Art , die wir zumeist von ihr schon im vorigen Jahre ge¬
hört und die Wohl geeignet waren , ihre grandiose Vielseitigkeit
zu kennzeichnen . Der stürmische Beifall des Publikums nöthigte
ihr noch mehrere Zugaben ab, die besonders dankbar ausgenom¬
men wurden . Wenn man sich fragt , was eigentlich das Wesen
ihrer Kunst ausmacht , und worin die mächtige Anziehungs¬
kraft liegt , die sie auf ihre Landsleute ausübt , so mutz man sich
zunächst vergegenwärtigen , daß von irgend bedeutenden stimm¬
lichen Mitteln nicht die Rede sein kann, ihre Jugend ist dahin,
uiw schön war Ivette nie . Von solchen Vorzügen , die es zum
mindesten einer Chansonette wesentlich erleichtern, berühmt zu
werden, ist also von vornherein abzusehen. Und dennoch gehört
Dvette Guilbert heute noch zu den ersten Star 's am Pariser
Bühnenhimmel . Das verdankt sie ausschließlich ihrer einzig
dastehenden Kunst des Vortrages . Sie spricht mehr als daß
sie singt, aber wie wunderbar scharf und ausdrucksvoll weiß sie
zu sprechen , mit welch' imponirender Finesse weiß sie Bewe¬
gung und Minenspiel der jeweiligen Stimmung ihrer Than -

^ sons anzupassen, jedes Lied, das He vorträgt , ist zugleich eine
hervorragende schauspielerische Leistung. Die Sujets liefert
ihr das Pariser Leben. In Liebe und Lust, in Verbrechen und
Elend , ist zu Hause. Ob sie die tolle Weinlaune einer Kokerte
darstellt , ob sie das schaurige Lied des verurteilten Mörders
singt, ob sie in ihrer hämisch traurigen Art allerlei menschliche
Thorheiten und Nichtigkeiten verspottet, immer liebt sie ihre
Rolle, immer ist sie echt, natürlich und doch Künstlerin . Das
ist es, was den Pariser reizt , der das Leben kennt und versteht,
das sich in Dvetten's Liedern wiederspiegelt. Uveette ist eine
typische Pariser Lokalgröße, und ihr eigentliches Wirkungs¬
gebiet , wo sie auf volle Würdigung rechnen darf , liegt daher
auch nur in Paris . Schon in der französischen Provinz wird
man sie nicht mehr in gleichem Maße zu schätzen verstehen , ge¬
schweige denn im Auslande (selbst nicht ein Publikum das ge¬
nügende Sprachkenntnitz besitzt ) . Wenn Dvette trotzdem auch
in Deutschland volle Häuser und begeisterte Aufnahme findet,
so dankt sie das in erster Linie dem bestechenden Ruf , der ihr
vorausgeht . Damit soll nicht behauptet werden, daß man hier
nicht auch einen Hauch der Größe ihrer Kunst verspüren kann.
Der Beifall , der Dvette Guilbert überall in Deutschland, wie
gestern auch hier , gezollt wurde , ist zweifellos nicht nur der
Tribut der ihrer Berühmtheit dargebracht wird . Man em¬
pfindet ihr großes Können und würdigt es, auch wenn man nicht
mit vollstem Verständniß in alle Einzelheiten ihrer künstleri¬
schen Eigenart zu dringen vermag . — Von den beiden Ein¬
aktern, die den Rahmen zu Dvette's Auftreten bildeten, ist
„ English spoken " von Tristan Bernard ein schlichter,
harmloser Schwank, in dem die völlig mangelnde Sprachkennt-
niß eines Hoteldolmetschers etliche Verwirrungen anrichtet, die
sich bald in allseitiges Wohlgefallen

' auflösen . Die Damen
Berken und Milde , sowie die Herren Bernau , Schumann und
Veit thaten das Ihrige , um dem Schwank eine freundliche Auf¬
nahme zu sichern . Wesentlich anderer Art ist der Akt aus dem
Pariser Leben „ E r " von L . Meunier . Es ist eine schaurig »,
starke Nerven beanspruchende Szene aus dem Verbrecherleben:
Ein , wegen einer stadtbekannten Blutthat verfolgter Mörder
besucht seine Geliebte . Aus seinem aufgeregten Wesen schöpft
sie Verdacht, die geraubten Werthsachen, die er ihr zeigt und
verschiedene in den Zeitungen besprochene Kennzeichen geben ihr
die Gewißheit , daß er es ist . In tödtlicher Angst veranlaßt
sic die Anzeige bei der Polizei . Den Schluß bildet die ge -
walisame Verhaftung . In der Darstellung des Mörders zeigte
sich Herr Natzler, den wir bisher nur als Operettenkomiker ken¬
nen , als sehr wirksamer Charakterdarsteller . Ebenso hat Frl .
Ferrida die bis zum Entsetzen gesteigerte Angst unheimlich
wahr wiedergegeben und dadurch die recht gesuchte Spannung des
Stückes zu entsprechender Wirkung gebracht.

( Aus der Sitzung der Ferien straf -
kammer I vom 23 . Juli . ) Vorsitzender: Landgerichts¬
rath Maas . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Erster Staatsanwalt Duffner . — Des Vergehens gegen
das Patentgesetz hatte sich der Schlosser Ernst Heinrich Stö¬
ber aus Spöck schuldig gemacht . Die Gesetzesverletzung des
Angeklagten bestand darin , daß er vier nach Art der von dem
Backofenbauer A . Weber in Bollschweil erfundene und durch
Reichspatent geschützte Backöfen herstellte und verkaufte. Das
Gericht sprach gegen Stöber eine Geldstrafe von 30 M . aus .
— Der Schneidergeselle Gregor Jäger aus Au a . Rh.
wurde wegen Betrugs , Urkundenfälschung und Diebstahls unter
Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft mit 3 Monaten
und 4 Wochen Gefängnitz bestraft . — Wegen mehrfacher in
Langensteinbach und hier verübter Betrügereien erhielten der
Betriebsleiter Karl Erdmann Rosenhain aus Pölzig , der
zur Zeit in Hall eine achtmonatliche Gefängnißstrafe zu ver¬
büßen hat , unter Einrechnung dieser Strafe 11 Monate und
1 Woche Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust , und dessen Ge¬
liebte, die Kellnerin Katharina Geiger aus Locherhof eine
Woche Gefängniß , verbüßt durch die Untersuchungshaft. —
Der in Lichtenthal wohnhafte Kaufmann Alfons Uhl aus
Cannstatt wurde wegen Betrugs und Unterschlagung, unter
Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft , zu 1 Jahr und
2 Wochen Gefängniß verurtheilt . — Den Sattler und Tape¬
zier Karl Josef Fritz aus Karlsruhe , der in den letzten
Monaten die Näherin Marie Kirchenbauer hier durch das Ver¬
sprechen , sie zu ehelichen , bestimmte, ihm Darlehen zu ge¬
währen , der der Kirchenbauer außerdem eine goldene Uhr ent¬
wendete und die Summe von 300 M . , welche ihm von der
Genannten zur Aufbewahrung übergeben worden war , unter¬
schlug , bestrafte der Gerichtshof mit 1 Jahr Gefängniß und 8
Jahren Ehrverlust . ^

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Ein hiesiger Fabri¬
kant hat einem Geschäftsmanns in Hamburg , über welchen er
von einem dortigen Auskunftsbureau gute Auskunft erhalten ,

'
vom Februar bis 16 . v . M . Maaren im Betrage von 467 M.
geliefert . Nachdem die hierfür gegebenen Wechsel mit Pro¬
test zurückkamen , mußte er erfahren , daß der Auftraggeber schon
mit Betrugs bestraft und er Schwindlern in die Hände ge¬
fallen war . — In der Nacht zum 24 . d . M . wurde in einem
Neubau in der Hirschstraße Werkzeug im Werthe von 130 M.
gestohlen . — Heute Vormittag 11 Uhr 15 Min . stürzte ein
57 Fahre alter Taglöhner beim Abasten einer alten Eiche im
Sallenwäldchen aus einer Höhe von etwa 12 Meter auf den
Thiergartenweg herunter und erlitt eine Gehirnerschütterung,
an welcher er eine Viertelstunde später verstarb . Die
Leiche wurde in die Leichenhalle des städtischen Friedhofes ver- !
bracht.

!

. * Tauberbischofsheim, 24 . Juli . Gestern fand unter zahl¬
reicher Betheiligung von Vertretern verschiedener Universi¬
täten der Stadt Würzburg , von Gelehrten , Aerzten und
aus allen Kreisen der Bevölkerung der Umgegend die Beerdi¬
gung des Geh. Sanitätsraths Or . Gerhard in Gamburg
statt .

^ Heidelberg, 24 . Juli . Im Hinblick auf die im nächsten
Jahre erwartete Fertigstellung der städtischen Fe st Halle ,
hat sich heute hier ein Musik - Verein gebildet, dem
gleich eine größere Anzahl Mitglieder beigetreten sind. In den
Vorstand wurden neun Herren gewählt , die zum Theil der
Stadtverwaltung , zum Theil Universitätskreisen sowie bür¬
gerlichen Kreisen angehören. Zweck der Gesellschaft ist, zu¬
nächst die Unterstützung des Bachvereins und dann die Ver¬
anstaltung von Musikaufführungen größeren Stils , wobei man
an oberrheinische Musikfeste u . dergl . denkt . Für Musik ist in

^ Heidelberg ein sehr günstiger Boden vorhanden . — Die L-tadt
hat aus dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Schröder,
Besitzer des Mönchhofs , für circa 200 000 M . Grundstücke er¬
worben, die sie gelegentlich zu verwerthen gedenkt .

-Zu Freiburg , 24 . Juli . Das Schuljahr naht seinem
Ende und die Jahresberichte der Mittelschulen liegen
jetzt im Drucke vor . Derjenige des Großh . Gymnasiums
dahier ist diesmal ohne wissenschaftliche Beilage erschienen ;
aus der Jahresgeschichte der Anstalt erhalten wir die erfreuliche
Mittheilung , daß der mit so großem Erfolg seit langen Jahren
hier wirksame Professor Synesius Koch nach längerer Er¬
krankung seine dienstliche Thätigkeit in vollem Umfange wieder
aufnehmen konnte . Professor Or . Thumb folgte einem
ehrenvollen Rufe an die Universität Marburg . Unter der nicht
geringen Zahl von Lehramtspraktikanten fanden zahlreiche
Veränderungen statt . Die Zahl der Schüler betrug 834 , von
welchen im Laufe des Schuljahres 40 ausgetreten sind . Diese
Frequenz ist wohl die höchste unter allen Mittelschulen des
Landes . — Der Jahresbericht der hiesigen Oberreal¬
schule enthält gleichfalls zahlreiche Veränderungen im Per¬
sonal der Lehramtspraktikanten . Einen dc

^yweren Verlust hat
die Anstalt durch den Tod des lange Jahr ^ Wer thätig gewesenen
Professors vr Harlipp erlitten , dem ein warmer Nachruf
gewidmet ist . Die Zahl der Schüler betrug im Berichtsjahre
766 , von denen im Laufe des Jahres 80 ausgetreten sind . Dem
Jahresbericht ist eine sehr interessante, sachkundige und wis¬
senschaftliche Beilage über „ die elektrische An¬
lage der Freiburger Oberrealschule " von Pro¬
fessor Gotthold Schellenberg beigegeben.

4 « Vom Bodensee , 24 . Juli . Ihre Majestät die Königin
Charlotte von Württemberg beehrte Dienstags die Stadt
Konstanz mit Höchstihrem Besuche . Die Hohe Frau traf Nach¬
mittags halb 6 Uhr mit der Motoryacht „Kondwiramur " im
Konstanzer Hafen ein und fuhr nach anderthalbstündigem Auf¬
enthalt wieder nach Friedrichshafen zurück . — Wie man er¬
fährt beabsichtigt der neue Besitzer des Schlosses Montfort ,
Herr Geh. Rath Professor Or . v . Leube (Würzburg ) , ein
Sanatorium für Magenkranke in Langenargen zu
errichten. Das wundervolle Klima der Bodenseegegend wird
in medizinischen Kreisen immer mehr geschätzt. — Die Ge¬
treideernte hat mit dem Roggenschnitt bereits auf eini¬
gen Grundstücken begonnen. Der Roggen zeigt lange Halme
mit schwerem Aehrengewicht. Anfangs August wird die Ernte
in der untern Seegegend, im Salemerthal und im Högau all¬
gemein ihren Anfang nehmen. Die Winterfrüchte stehen allent¬
halben sehr gut , während der Hafer und die Gerste auf dem
Heuberg etwas gelitten haben.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die Einwohnerzahl
Mannheims betrug Ende des Monats Mai 146 655 Köpfe . —
In der Rheinauer Kupferdieb st ahlsaffaire
wurde der Händler Renius von der Strafkammer in Mannheim
zu 2 Jahren Zuchthaus, die übrigen Angeklagten zu 10 bis 16
Monaten Gefängnitz verurtheilt . — Nach dem ausgegebenen
34 . Jahresberichte der Höheren Bürgerschule in
Schwetzingen war dieselbe im abgelaufenen Schuljahre in fünf
Klassen mit dem Lehrplane der Realgymnasien von 133 Schü¬
lern besucht . Aus der JuLiläumsstiftung erhielten drei
Schüler Stipendien . An der Schule wirkten vier etatmäßige
Lehrer, ein Praktikant und sieben Hilfslehrer ; für das kom¬
mende Schuljahr wird deren Zahl um einen Professor ver¬
mehrt werden. — Die Höhere Töchterschule mit
Knabenvorschule in Schwetzingen war nach dem 7.
Jahresberichte im abgelaufenen Schuljahre in 8 Klassen von
133 Kindern , 99 Mädchen und 34 Knaben , besucht , von denen
107 aus Schwetzingen selbst waren . An der Anstalt , welche
unter Leitung des Vorstandes der Höheren Bürgerschule steht ,
wirkten drei ordentliche Lehrerinnen und ein Lehrer , eine
Volontärin , eine Gesangslehrerin , zwei Handarbeitslehrer¬
innen und mit den Geistlichen sieben Hilfslehrer . Die Schule
genießt namhaften Gemeindezuschuß und beträchtliche Zuwen¬
dungen der Frau C . Bassermann Witwe hier . Am 4.
Juni unterzog Herr Kreisschulrath Hofrath Strübe -
Heidelberg die Anstalt einer eingehenden Inspektion . —
Aus Donaueschinge« wird berichtet: Bei dem Hagelwetter
am 16 . d . M . wurde nach vorläufiger Schätzung in der Ge¬
markung Geisingen ein Schaden von etwa 4000 Mark
angerichtet. Die Beschädigten sind versichert. In Unter -
baldingen beträgt der Schaden 8 bis 10 000 M . , in B a ch -
zimmern etwa 800 M . — Der Jahresbericht der unter
Leitung von Professor Or . Nohl stehenden Realschule in
Müllheim theilt mit , daß die Zahl der Schüler zu Ende des
Schuljahres 113 , die der Schülerinnen 24 betrug . Der Lehr¬
körper erfuhr mit Anfang des Schuljahres , die durch Zulassung
der Mädchen nöthig gewordene Vermehrung , indem Lehramts¬
praktikant Bissing von Freiburg der Anstalt überwiesen
wurde.

Zum Friedensschluß-
(Telegramme.)

* London , 25 . Juli . Tie „Times " meldet aus Jo¬
hannesburg vom 23 . d . : Die Regierung hat beschlossen ,
einige hervorragende Landwirthe unter den Buren aus¬
zuwählen und dieselben zum Studium der wissenschaft¬
lichen Methodik des Ackerbaus in die englischen Kolonien
zu entsenden .

* Bremerhaven , 25 . Juli . Mit dem Lloyddampfer „ Roland "
trafen 22 auf Bermuda internirt gewesene deutsche Bu¬
renkämpfer hier ein.

Ostasiatisches .
(Telegramme.)

* London, 24 . Juli. Unterhaus . In Beantwortung
einer Anfrage erklärte Lord Cranborne , für britische
Postpackete nach China sei von China ein Eingangs¬
zoll erhoben worden. Es sei kein Zweifel, daß dies Verfahren
gesetzmäßig sei, aber die britische Regierung wisse, daß Packet «
von Frankreich und Deutschland einem Zoll nicht unterworfen
worden seien. Die Regierung werde sicher auf Gleichheit der
Behandlung bestehen . Die Postämter würden unterhalten von
Frankreich, Deutschland, England Japan und Rußland . Die



britische Regierung wisse nicht , ob die chinesische Regierungdie Errichtung der französischen und deutschen Postämter ge¬
nehmigt habe .

* London, 25 . Juli . Tie „Times " meldet aus Peking
von gestern : Der Vizekönig von Wutschang empfing
am Montag ein Telegramm , das die formelle Zustim¬
mung der chinesischen Regierung zu dem Artikel enthält ,
der die gesetzliche Abschaffung der Likinab¬
gaben im ganzen R ei che bestimmt. Die alten ein¬
heimischen Jnlandszölle sollen in einem Verzeichniß fest-
gelegt und die Zahl der Stationen nicht erhöht werden.
Das Ganze wird unter die Oberaufsicht des Kaiserliche »
Seeamtes gestellt werden . Der Plan sieht eine Er¬
höhung der Ein - und Ausfuhrzölle vor.

* Jokohama , 24. Juli . Amtlich wird gemeldet : Ter
japanische Kreuzer „K asagi " ist mit einem Regierungs¬
beamten an Bord nach MarkusJ sland abgegangen .
Zweck der Sendung ist, so heißt es, die japanischen Be¬
wohner der Insel zu beruhigen und den Kapitän Rosehill,
welchen: die amerikanische Regierung den Besitztitel für
die Insel ertheilt haben soll, zu überzeugen, daß sein An¬
spruch unberechtigt ist . Die -Insel , die von einem japani¬
schen Unterthan im Jahre 1879 entdeckt wurde , ist 1898
von Japan in Besitz genommen worden.

* Washington, 25 . Juli . Das auswärtige Amt er¬
wartet nicht , daß es auf der Markus - Insel zu
einem Zusammen st oß zwischen Amerikanern und Ja¬
panern kommen würde . Es ist unwahrscheinlich, daß
Amerika sich einmi^Hen wird , wenn , wie es heißt, die Ja¬
paner Guano ausheuten wollen.

Ar « eAe Aachrichten und Telegramme .
* Bergen , 25 . Juli . Die » „Hohenzollern " ist

gestern Abend gegen 11 Uhr vor Bergen eingetroffen . Das
Wetter ist andauernd schlecht . An Bord ist Alles Wohl.

* Hamburg, 28. Juli . Der „ Hamb. Corr .
" ist zu der Er¬

klärung ermächtigt, daß die Nachricht über Verhandlungen
des Morgan ' schen Schiffstrustes mit den öster¬
reichischen Behörden von Anfang bis Ende auf Er -
fin düng beruht.

* Dresden , 25 . Juli . Im Befinden Seiner Majestät
des Königs ist eine wesentliche Besserung ein¬
getreten . Fieber ist nicht mehr vorhanden . Der König
hat gestern stundenweis das Bett verlassen.

* Dresden , 24 . Juli . Eine Anzahl sächsischer und nicht¬
sächsischer Zeitungen hat sich neuerdings mit den Verhältnissen
der Sächsischen Staatseisenbahnen und den in¬
folge des dermaligen Rückganges des Wirthschaftlebens bei
ihnen , wie überall , eingetretenen Einnahmeausfällen und
darum geminderten Erträgnissen beschäftigt , und hat dabei zum
Theil das Aufgeben der Sächsischen Eisenbahn -
Hoheit und -Selbständigkeit in dieser oder jener Form em¬
pfohlen. Demgegenüber erinnert das „Dresd . Journal " an die
völlig unzweideutigen und bestimmten Erklärungen , die erst
am 6 . Mai d . I . der verantwortliche Leiter unserer Staats¬
finanzen gelegentlich der Berathung des Eisenbahnetats in der
Zweiten Kammer des Sächsischen Landtages abgegeben hat .
Herr Finanzminister vr . Rüger erklärte damals : Er müsse
— und er halte das für seine Pflicht — ausdrücklich festsiellen ,
daß die Sächsische Regierung zu keiner Zeit daran gedacht habe,
sich ihres Eisenbahnbesitzes in der einen oder anderen Form
zu entäuhern ; ein Staat von der Bedeutung , die Sachsen für
sich beanspruchen dürfe , werde sich, solange er nicht selbst an
der Berechtigung seiner Existenz zweifle, schon im politischen
Interesse niemals zu einer solchen Maßnahme verstehen; dabei
sei die Regierung zu der Ueberzeugung gelangt , daß , abge¬
sehen von allen politischen Bedenken, weder wirthschaftliche,
noch finanzielle Vortheile aus einer solchen Vereinigung ( nach
dem Vorbilde der Preußisch-Hessischen Vereinbarung ) für
Sachsen erwachsen würden . Diese Stellungnahme der Re¬
gierung fand die volle Zustimmung der Volksvertretung , zum
mindesten in deren großen Mehrheit . Seitdem hat sich an der
Lage der Sache und ihrer Beurtheilung und Behandlung seitens
der maßgebenden Faktoren nichts geändert .

* München, 25 . Juli . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat den Nachtragsetat zur Gewährung von
Wohnungsgeldzuschüssen an sämmtliche Staatsbeamten
nach zweitägiger Debatte heute an den Finanzausschuß
überwiesen. Der Staatsminister wies daraus hin , daß
angesichts eines Defizits von 5 718 000 M . und des Um¬
standes , daß weder der Landtag noch die Regierung dis
Steuern zu erhöhen beabsichtige , diese Wohnungsgeld¬
zuschüsse nicht gewährt werden könnten.

* München, 28. Juli . Der Ministerialrath im Kultusmini¬
sterium v . Wehner ist zum Staatsrath in diesem Mini¬
sterium ernannt worden.

* Wien, 25 . Juli . Die „N . Fr . Pr .
" meldet aus Ischl ,

daß morgen oder übermorgen dort unter dem Vorsitz
Seiner Majestät des Kaisers ein Kronrath be¬
treffs der Ausgleichsfrage stattfinde , dem die Mi¬
nister Goluchowski , v . Körber und Szell anwohnen
werden.

* Ischl, 25 . Juli . Seine Majestät Kaiser Franz
Joseph hat heute Vormittag die Minister Goluchowski,
Koerber und Szell einzeln in Audienz empfangen .

* Paris , 24 . Juli . Dem Ministerpräsidenten
gehen fortwährend von den Bezirksräthen und republi¬
kanischen Comites und Vereinigungen aus Paris und der
Provinz Zuschriften zu, in denen die Regierung zu
der Energie in der Durchführung des Vereins¬
gesetzes beglückwünscht wird .

* Paris , 28 . Juli . Um die Leitung der fortzusetzenden
Straßenkundgebungen zu übernehmen, hat Jules Lemaitre
seinen Urlaub unterbrochen und ist hier eingetroffen.

* Paris , 24 . Juli . Die Behauptung verschiedener Blätter ,der Papst beabsichtige , gegen die Ausführung des Ver¬eins g es etz es zu protestiren, hat wenig Wahrscheinlichkeit ,die gegenwärtige Regierung hat ebenso wie die vorher¬gehenden den Heiligen Stuhl davon in Kenntniß gesetzt, daß sieeine Debatte über diese Frage nicht zulasse , da Artikel 11 desKonkordates das durch die Gesetzgebung der französischen Re¬volution ausgesprochene Verbot von Kongregationen bestätige.
Marsch 28. Juli . Die Radikalen und Sozialisten bereiteneine Kundgebung auf dem Baslilleplatz als Erwiderung auf die

V̂ersammlung die morgen, unter Leitung von FrancoisCoppee in der St . Pauls -Manege stattfinden soll .
2uli , Ras Makonnen ist gestern nachZürich abgereist.

.
* 25 . Ali . Die „Tribuna " erklärt die Nachricht ,der Komg von Italien werde im September Paris bc-

suchen , für v e r f r ü h t , und fügt hinzu, man habe Grund zuglauben , der Komg werde im Jahre 1902 nach dem Besuche inBerlin ke,ne weitere Auslandsreise machen .
* London, 24. Juli . Oberhaus . Auf eine Anfragewegen der Operationen gegen den Mullah im Somaligevietelegt der Munster des Aeußeren, Lord Lansdowne , dar .daß im vorigen Jahre der Mullah sich in die wasserlose Ge¬

gend im italienischen Einflußgebiete zurückgezogen habe, wohindie Engländer nicht ohne vorhergegangene Verständigung mitder italienischen Regierung hätten folgen können. In diesemJahre griff der Mullah wieder unter britischem Schutze stehendeStämme an , und zog sich dann wieder in jene wasserlose Ge¬
gend zurück . Jetzt seien neue Operationen gegen ihn einge¬leitet worden, nachdem die Regierung ein befriedigendes Ab¬
kommen mit Italien geschlossen habe , das sie in den Stand setze ,auf die Grenzen zwischen britischer und italienischer Einfluß¬sphäre keine Rücksicht zu nehmen. Uebrigens habe bereits eine
große Anzahl Gefolgsleute des Mullah diesen verlassen. Man
könne hoffen , daß er in nicht ferner Zeit energisch bestraftwerde.

* London, 24 . Juli . Die Kolönialkonferenz wird
ihre Arbeiten wahrscheinlich in der ersten Hälfte des August
beschließen . Die Meldung, daß sich ein Gefühl der Nichtbe¬
friedigung im Laufe der Verhandlungen eingestellt habe, ist
unbegründet , vielmehr sind die Theilnehmer , wenn man die
Wichtigkeit der zur Erörterung stehenden Angelegenheiten be¬
denkt , von dem Ergebniß durchaus befriedigt. Dieselben haben
niemals erwartet , daß bestimmt formul irte
Entscheidungen erreicht werden würden . Die Kon¬
ferenz ist wichtig für den Gedankenaustausch zwischen den lei¬
tenden Persönlichkeiten des Reiches und der Kolonien. Wahr¬
scheinlich werden ähnliche Konferenzen von Zeit zu Zeit abge¬
halten werden.

nung und Freundschaft zwischen den beiden
Ländern .

4 Berlin , 23 . Juli . (Telegr . ) Seine Majestät der Kaiser
hat an den Vorstand des Berliner Ruderklubs aus Soeholt in
Norwegen das nachstehende Telegramm gelangen lassen :

Mein lebhaftes Interesse an den Erfolgen des Berliner
Ruderklubs hat mich die einzelnen Mappen des Wett -
ruderns mit Spannung verfolgen lassen . Es freut mich,
daß es gelungen ist, bei diesem harten Kampfe ein so gutes
Resultat zu erreichen , zu dem ich den Berliner Ruderklub
gern beglückwünsche. Auch spreche ich Ihnen gerne aus ,wie dankbar ich Ihnen dafür bin, daß es Ihren Bemüh¬
ungen gelungen ist, die Theilnahme einer deutschen Mann¬
schaft bei diesem Wettrudern zu ermöglichen . Möge dieses
Beispiel viel Nachahmung finden I Wilhelm, I . 8 .

4 Berlin , 24 . Juli . ( Telegr . ) Fräulein Dr . Phil. Neu¬
mann , die Tochter des verstorbenen Zoologen , Schwester des
Afrikaforschers Oscar Neumann , wurde im Laboratorium , wo
sie sich mit der Elektrochemie beschäftigte , todt aufge¬
funden .

st Bayreuth , 23 . Juli . Es steht nunmehr fest, daß 1903
keine Festspiele stattfinden. Die nächsten Festspiele werden
im Jahre 1904 veranstaltet werden.

-f Bern , 23 . Juli . Der Internationale Preß -
kongreß setzte als Ort des im Jahre 1903 stattfindenden
Kongresses St . Louis fest. Für 1904 sind Einladungen
nach Berlin ergangen. — Der Kongreß beendete seine Ar¬
beiten . In fünf Sitzungen wurden 17 Vorlagen nach den An¬
trägen der Berichterstatter erledigt. Nach warmen Dankes¬
worten an das Organisationscomite , die Behörden und die Be¬
völkerung von Bern schloß der Vorsitzende , Singer , den Kon¬
greß mit einem beredten Appell an die Eintracht unter den
Journalisten aller Nationen.

4 Montreal , 26 . Juli . (Telegr . ) Gestern ist im Gebirge
nördlich von Montreal das Trappistenkloster Lau¬
rent i an niedergebrannt . Der Schaden wird auf 280 000
Dollars geschätzt.

4 Wien , 26 . Juli . (Telegr . ) Das „ Fremdenblatt" erfährt :
Die Zeitungsmeldungen , daß in Trient anläßlich der Durch¬
fahrt des Königs von Italien Demonstrationen stattgefundcn
haben , seien unrichtig . Der Vorfall habe sich darauf be¬
schränkt , daß einige aus Italien stammende Arbeiter den Hof¬
zug mit Hochrufen begrüßten und einige Burschen bengalische
Zündhölzchen abgebrannt hätten.

4 Versailles , 23 . Juli , (Telegr . ) Man zählte unter den
Opfern der Minenkatastrophe bisher 6 Todte . Die
Angehörigen der Verletzten sind darauf vorbereitet worden,
daß wahrscheinlich noch 8 oder 6 ihren Leiden erliegen werden.

4 Versailles , 28 . Juli . (Telegr . ) Von den beim Minen¬
unglück verwundeten Sappeuren sind noch zwei gestorben . Der
Zustand von drei anderen gilt als hoffnungslos.

* Madrid , 24. Juli . Es verlautet , der ehemalige Direktor
des „ Jmparcial "

, Senator Mellaas , werde zum Gouverneur
der Bank von Spanien ernannt werden.

* Belgrad , 24 . Juli . Infolge der heute in der
Skupschtina stattgehabten Präsidentenwahl , bei wel¬
cher der Abgeordnete Stanojewitsch gegen den Kandidaten
der Regierung , Rista Popowitsch , mit 6 Stimmen Mehr¬
heit gewählt wurde, ist eine Ministerkrisis ausge¬
brochen . -

* Tripolis , 25 . Juli . Die italienischenSchlacht -
schiffe Sicilia , Re Umberto, Varese, Garibaldi und
Agordat sind hier eingetroffen.

* Santiago , 25 . Juli . Gestern ist hier das Protokoll
unterzeichnet worden, wodurch die Ratifizirung
derVerträgemitArgentinienum weitere zwei
Monate vertagt wird.

* Melbourne , 24 . Juli . Der Senat des australischen
Bundesparlaments schloß die Tarifdebatte und er¬
suchte das Repräsentantenhaus , in vielen Positionen die
Zölle zu ermäßigen .

Derschiedenes .
Das Schiffsunglück auf der Elbe .

4 Hamburg , 26 . Juli . ( Telegr . ) Die Verhandlung des
Seeamts ü^ r den Zusammenstoß Hansa - Primus
findet voraussichtlich Anfang nächster Woche, vielleicht schon am
Dienstag statt . Bis dahin werden täglich Verhöre der Bethei¬
ligten sowie von Zeugen vor dem Senate vorgenommen.

4 Hamburg , 26 . Juli . (Telegr . ) Gestern wurden von Al¬
tona bis Schulau 9 Leichen geborgen . Das Wrack wurde in
Waltershof geborgen .

4 Hamburg , 23 . Juli . Ein Leichenbegängniß von
21 bei Blankenese umgekommenen Personen fand heute Nach¬
mittag 2 Uhr statt . Unter Trauermusik und Glockengeläude
bewegte sich der Leichenzug durch die Straßen von Eilbeck .

4 Hamburg , 26 . Juli . Im Laufe des gestrigen Tages und
heute sind noch eine Anzahl Leichen angetrieben und größten -
theils agnoszirt worden.

4 London, 24. Juli . (Telegr . ) Sämmtliche Berichte über
die gestrige Ruderwettfahrt in Cork zollen dem glän¬
zenden Rudern der Berliner , die sehr herzlich ausgenom¬
men wurden , höchsten Beifall.

4 London, 24. Juli . ( Telegr . ) Wie ein Telegramm aus
Cork meldet, verlas Lord-Oberrichter O 'Brien im Schwur¬
gerichte zu Cork heute eine Depesche, welche er von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser erhalten habe. In der
Depesche dankt der Kaiser dem Lord für die Gastfreundschaft,
welche der Mannschaft des Berliner Ruderklubs er¬
wiesen worden sei, und spricht dem Präsidenten des Leander¬
klubs Dank für die sportmännische Meldung aus , welche dieser
an den Kaiser gerichtet hat . Der Kaiser bemerkt, die Ber¬
liner Mannschaft habe sich wacker gehalten und drückt die Hoff¬
nung aus , der Besuch der Berliner möge wiederholt und er¬
widert werden. Solche Wellkämpfe seien ein ausgezeichnetes
Mittel zur Förderung wohlwollender Gesiu -

4 London, 24 . Juli . (Telegr . ) Eine Lloydsdepesche aus
Malta meldet : Der Torpedozerstörer „ Trash er " lief hier
ein, am Bug erheblich beschädigt durch den Zusammenstoß mit
einem anderen Torpedobootszerstörer.

4 Madrid , 24 . Juli . ( Telegr. ) In den Gebieten zwischen
den Provinzen Santander und Asturien sind mehrere von unter¬
irdischem Getöse begleitetee Erderschütterungen vorge¬
kommen.

4 Tambow » 24 . Juli . ( Telegr . ) Am 14 . d . M . ging über
den Kreis Spask ein starker mit Hagel vermischter Platz¬
regen nieder , durch den gegen 1000 Hektar Wintergelleide und
etwa 1160 Hektar Sommergetreide vollständig vernichtet wur¬
den. -

4 Alexandria , 26 . Juli . ( Telegr . ) Hier wurden vier
Cholerafälle festgestellt , von denen drei tödtlich ver¬
liefen.

4 Kairo , 24 . Juli . ( Telegr. ) Ju Mucha wurden 17 neue
Pest fälle festgestellt .

Wetter am Donner st ag , den 24 . Juli 1902
Hamburg , Swinemünde , Münster heiter , Neufahrwasser Nieder¬

schlag in Schauern , Breslau , Metz und Chemnitz halbbedeckt,München Nachts Regen.
Wettern « ch -richten aus dem Süden

vom 25. Juli 1902, Vormittags 7 Uhr .
Triest bedeckt 18°, Florenz wolkenlos 22°, Rom bedeckt 19°.

Metterbrricht des «eutr,Id» rk»ll,firMetron >o,irKydr . v. 25 . Juli 1902 .
Während die britischen Inseln und Skandinavien von einer

Zone niedrigen Luftdrucks bis zu 752 mm herab bedeckt , weistder Haupttheil des europäischen Festlandes gleichmäßig vertheilter
Baromererstand auf . Ruhiges wärmeres Wetter und Neigung
zum Ausklaren ist wahrscheinlich .

Wtttrruursdeodachunlsr » der Mellorst . - ratt« §>« ->- »->̂ 7
>

Juli in 6 . öruHr .
in ' ruu

kcU U- ! Vtmm -I
24 Nachts S '« U . 749 .8 16 8 ; 13 .0 92 Still bedeckt 925 . Mrqs . 7 «« U . 751 .0 16 .6 10 9 77 SW
25 . M,ttgs . 2 ' « U . i 751 .4 22 8 157 76

9 Regen.
Höchste Temperatur am 24 Juli 23 .0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 148 .
Niederschlagsmenge des 24 . Juli : 16 mm.
Wafserstaud des Rheins. Maxau, 25 . Juli : 4.74 w,

gefallen 9 om.
Verantwortlicher Redcckteur :

(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe,
Ferienkurs im Institut Zahn, Anstalt für Gesundheits- und

Heilturnen ( gegründet 1884 ) Karlsruhe , Viktoriastraße 3.
ein sechswöchentlicher Ferienkurs zu ermäßigtem Preise
beginnt am 4 . August und bietet erfolgreiche Behandlung gegen
allgemeine Muskelschwäche , Eng- und Schmalbrust, gebückte
Haltung , Rückgratsverkrümmungen, einseitig hohe Schulter ,
hohe Hüfte , Einwärtsstellung der Füße, körperliche Unbeholfen-
hell u . A . m. Uebungszeit täglich ( außer Sonntags ) Vor¬
mittags von 8 bis 9 Uhr für Knaben und junge Herren, von S
bis 11 Uhr für Mädchen und junge Damen. Honorar 20 M.
Anmeldungen werden, Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr,
Nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr entgegengenommen . Pro¬
spekte und Empfehlungen sind durch das Institut und die Buch¬
handlungen von Kundt und Ulrici zu beziehen.

> und höher — 4 Meter — sowie stets das Neueste in schwarzer , weißer u . farbiger „Henneberg -Setde"
von 95 Ps . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift, karriert , gemustert , Damaste etc.
8vil !vn-llLMLsts
8vi6on -8Ls1Itlei (jsi ' p . Robe
p0UlLNä -8ei (1e bedruckt

v .
§
§

M . I 35 — 18.65
„ 13.80 - 68 50
95 Pf — S.8S

6aII -8vilIe v . 75 Pf — 18.65
6i -au18eiöö „ M . 1.35 — 11.65
61ousoi, -8sillv „ 95 ? f.- 9.80

p . Met . Absolut kein Zoll zu zahle « ! da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seiden¬
fabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto nach d. Schweiz.

v . klviLiLsdsrs , LeM-IÄrLsL LLrLvL lL. v. l . WWml.)
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Nachdem durch Beschlutz der Gene
ralversammlung vom 26 . Mai
d . I . die Gesillschaft in Liquidation
getreten ist, werden Forderuugsbe -
rechtigte hiermit ausgefordert, ihre
Forderungen bei den Unterzeichneten
Liquidatoren einzureichen .

Karlsruhe, den 19 . Juni 1902 .
Gesellschaft zum Erwerb und zur

Berwerthung des Hoz'schen Druck¬
verfahrens G . m. b. H . in Liquid.

Mond . vr . Io chum .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
U- 187 .1 . Nr . 13198 . Karlsruhe .

Die Schuhmacher Josef Neugebauer
Ehefrau Katharina geb. Heck in Dur¬
lach — Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Neukum in Durlach — klagt
gegen ihren genannten Ehemann, früher
zu Bieselsberg, Obrramt Neuenbürg,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte die eheliche Wohnung am 7.
Januar 1900 heimlich verlassen und
seitdem sich in böslicher Absicht fern-
gehalten habe und baß seit Jahresfrist
die Voraussetzungen der öffentlichen Zu¬
stellung gegen ihn bestanden haben, mit
dem Anträge , die am 6 . November 1895
abgeschloffene Ehe der Streittheile aus
Verschulden des Beklagten zu scheiden,

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag , den 4 . Oktober 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1902 .
Mueller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

u,160 .2 . Nr . 9699. Konstanz .
Albert Bührer , Baugeschäft in
Singen , vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz , klagt gegen den
Architekten Arthur Hermann von
Singen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Geschäftsführung, mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 18 420 M .
61 Pf . nebst 4 °/„ Verzugszinsen vom
Klagezustellungstage an und der Kosten
des Rechtsstreits einschließlich jener des
Großh . Amtsgerichts Radolfzell und
Ueberlingen eingelciteten Arrestver¬
fahren, auch das Urtheil gegen Sicher¬
heitsleistung vollstreckbar zu erklären
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor die
erste Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Konstanz auf
Mittwoch , den 15 . Oktober 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 18. Juli 1902.
Wellen st ang ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Anfgebot.

U,129.2. Nr . 29208II . Mannheim .
Die Nachlatzqläubigcr des verstorbenen
Kaufmanns Wilhelm Katz hier werden
auf Antrag des zum Nachlaßverwalter
ernannten Waisenraths Karl Becker
hier aufgefordert, ihre Ansprüche und
Rechte an dem bezeichneten Nachlaß
unter Angabe des Gegenstandes und
Grundes ihrer Forderungen und unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke in Urschrift oder in Abschrift
spätestens in dem auf
Donnerstag , den 25 . September ,

Vormittags 11 Uhr
festgesetzten Aufgebotstermin anher an¬
zumelden, widrigenfalls sie, unbeschadet
des Rechts, vor den Verbindlichkeiten
aus Pflichttheilsrechten, Vermächtnissen

und Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedi¬
gung verlangen können , als sich nach
Befriedigung der nicht ausgeschloffenen
Gläubiger noch ein Ueberschuß ergiebt.

Mannheim, den 17. Juli 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
N-186 2 . Nr . 9180. Wies loch .

Der Katholische Heiligenfond St . Leon
hat als Eigenbesttzer das Aufgebot des
nachbeschriebenen Grundstücks der Ge¬
markung St . Leon beantragt :

Lagerbuch Nr . 205 , Kirche mit Platz
im Ortsetter , 28 ar 35 gm, einer¬
seits Lagerbuch Nr . 204 , anderseits
Lagerbuch Nr . 207 und 213.

Aufgcbotstermin vor dem Unterzeich¬
neten Gericht ist bestimmt aus
Mittwoch , den 29 . Oktober 1902 ,

Vormittags 11 Uhr .
Alle Personen , die das Eigenthum

an dem bezeichneten Grundstück in An¬
spruch nehmen, werden aufgesordert,
ihr Recht spätestens im Aufgebots-
termine anzumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung erfolgen wird.

Wiekioch , den 22 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Schweinshaut .
Koulurse .

U-251 . Nr . 34184 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Metzger¬
meisters Franz Doll hier wurde am
24. Juli 1902 , Vormittags 11 ' /, Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Geuer ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . September 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf
Freitag , den22 . August 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag , den 12 . September 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Aka-
demiestraße 2 L , 3 . Stock, Zimmer 51,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auchdieBerpfltchtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Au-
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 19 . August 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
U -236 . Nr . 25478 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maurermeisters Franz
Böhm III . von Eppelheim wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheilung hier¬
durch aufgehoben .

Heidelberg , den 23 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht,
gez. Engelberth .

Dieses veröffentlichtderGerichtsschreiber :
Grasberger .

U-235 . Nr 10508 . Emmendingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Andreas Peter
jung in Mundingen wurde nach rechts¬
kräftig bestätigtem Zwangsvergleich und
Abhaltung des Schlußtermins auf,
gehoben .

Emmendingen, den 4. Juli 1902 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

B i e r n e i s e l.
U--234 . Rr . 16807 . Offenburg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der
Firma Rosa Rosen -
berg in Offenburg betr.

Das Konkursverfahren wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Offenburg, den 22 . Juli 1902.
gez. Schindler .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C . Beller .

U'219 .1 Nr . 1207 . Immen dingen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Möhringen belegenen , im
Grundbuche von Möhringen zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Johann
Nepomuk Lang , Zieglers Witwe
Maria geb. Reichte in Möhringen ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am
Montag . deuSS . SeptembcrLSOS,

Nachmittags 4 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Möhringen versteigert
werben.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
6 . Juni 1902 in das Grundbuch ein -
getragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen, die
Grundstücke betreffendenNachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Bersteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Vertheilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerungentgegenstehenHesRecht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Bersteigerungscrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung der zu versteigern¬

den Grundstücke .
Grundbuch von Möhringen Band III ,

Heft 1, Bestandsverzetchniß I .
Lgb . Nr . 11 . 11 »r 70 qm »4

Hofraithe an der Judengasse.
Auf der Hofraithe steht :

a . ein einstöckiges Wohn- .
Haus mitBalkenkeller, Scheuer
und Stallung unter einem
Dach ,

5 . eine Waschküche,
e . eine einstöckige Ziegel¬

hütte im Gewann Ortsetter ,
Judengasse, Schätzung .

Lgb . Nr . 826 . 28 ar 52 Hm
Wald im Gewann Bären -
setze, Schätzung .

Lgb . Nr . 928 . 94ar54 <M
Wald im Gewann In Rothen -
äcker , Schätzung . 500.—

Lgb . Nr . 1045. 28 ar 29 grn
WeidfeldimGewannScheiben-
buck, Schätzung . 50.—

Lgb . Nr 1376. 23 ar47 Hm
Wald im Gewann Lützenfeld ,
Schätzung . 200.—

Lgb . Nr . 1517 . 32 ar 12 gm
Ackerland im Gewann Frauen¬
holz , Schätzung . 100 —

Lgb . Nr . 1519 . 16 ar 96 gm
Ackerland im Gewann Frauen¬
holz, Schätzung .

Lgb . Nr . 1576. 49 ar 39 gm
Ackerland im Gewann Oven
auf Bibersen, Schätzung . .

Lgb . Nr . 1595 . 20 ar 48 gm
Wiese im Gewann Auf dem
Brühl , Schätzung . . . .

Lgb . Nr . 1753 . 17 »r 24 gm
Ackerland im Gewann Im
Schweinlehen, Schätzung

Lgb . Nr . 3448. 26 »r^
07 gm Ackerland im Gewann
An Fürst .

Lgb . Nr . 3449. 13 »r
80 gm Ackerland im Gewann

^An Fürst .
Lgb . Nr . 3697. 26 ar 45 gm

Ackerland und Wiese im Ge¬
wann Altwasser rechts der
Bahn , Schätzung . . - ^ _

zusammen . . 11870 .—
Jmmendingen , den 19. Juli 1902.

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht.

Haun ß .
U'218. Nr . 2070. Haslach .

ZWWM - tl - ttM - .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Mühlenbach belegenen,
im Grundbuche von Mühlenbach zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen der Augustin
Kern , Müller Witwe Barbara geb .
Jsrnmann in Mühlenbacheingetragenen,
nachstehend beschriebenen Grundstücke
und Miteigentumsantheile am
Dienstag de« 16 . September 1802 ,

Nachmittag- 3 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Mühlenbach versteigert
werden.

Der Berstetgerungsvermerk ist am
22. Mai 1S02 bezw . am 10. Juli 1902
im Grundbuch eingetragen worden.

30300 .-
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Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbucbamts, sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde ist
jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Bersteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe
vor! Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
theilung des Bersteigerungsertöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden ausgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt

Beschreibung der zu
versteigernden Grund st ücke :

Grundbuch von Mühlenbach Band I,
Heft 24, Bestandsverzetchniß I .

Lgb . Nr . 9a . 13 »r 40 gm
Hofraithe und

3 ar 96 gm Hausgarten .
Auf der Hofraithe steht :
a . ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit zwei gewölbten
Kellern, Scheuer, Stallung
und Mahlmühle, die sogen .
Buttermühle , unt . einemDach -

v . eine Reibmühle,Cirkular-
säge, Wasch- und Backküche,
unter einem Dach -

e ein Schweinestall-
ä . ein Schweinestall-
s . ein zweistöckiger Anbau

an Vit . s mit Mahlmühle,
ess . Nr . 7 und 8, adss . Nr .
191 , Weg. Zu Grundstück
Nr . 9 a gehört die in Grund¬
stück Nr . 192 entspringende
Brunnenquelle , geschätzt zu

Lgb . Nr . 11 . 5ar 39 gm
Mühlkanal . Der Flächenin¬
halt setzt sich zusammen aus
Plan 1 : 2 ar 85 gm und
Plan 10 : 2 »r 54 gm , ge¬
schätzt zu .

Lgb . Nr . 77 . 38 ar 29 gm
Ackerland , ess . Nr . 76, adss.
Nr . 79 und 81 (hat Miteigen¬
thum am Weg Nr . 82) ge¬
schätzt zu . 900. —

Lgb . Nr . 83 . 38 ar 99 gm
Ackerland , ess . Nr . 81, adss.
Nr . 84 (hat Miteigenthum
am Weg Nr . 82) geschätzt zu

Lgb . Nr . 97 . 21 ar 42 gm
Reutfeld lese Ackerland und
1 ar 93 gm Reutfeld, ess . Nr .
96, adss. Nr . 98, geschätzt zu

Lgb . Nr . 99 . 8 ar 57 gm
Reutfeld, ess . Nr . 98, adss.
Nr . 100 , geschätzt zu .

Lgb . Nr . 103 . 4ar64gm
j Reutfeld, ess . Nr . 102, adss
Nr . 104 , geschätzt zu .

' Lgb . Nr . 106 . 35 ar 84 gm
Wald , ess . Nr . 105, adss

. Nr . 107, geschätzt zu . .
1 Lgb . Nr . 110 . 17 ar 86 gm
Waid , ess . Nr . 109 , adss

! Nr . 111 , geschätzt zu .
! Lgb . Nr . 194 . 1 da 21 ar
31 gm Wald und
2 da 33 ar 30 gm Reutfeld,

^ess . Nr . 193, adss . Nr . 195 ,
geschätzt zu .

! Lgb . Nr . 773 . 8Ira 44ar
82gm Hofraithe, Hausgarten ,

^Ackerland , Wiese, Wald und
Wege . Auf der Hofraithe
steht ein einstöckiges Wohn¬
haus mit einem Balkenkcller
und Stallung unter einem
Dache , ess . Gemarkung Has¬
lach , adss. Nr . 130a , ge¬
schätzt zu . 22 005.—
iS . Grundbuch von Mühlenbach Band I,

Heft 18, Bestandsverzeichniß I .
Lgb . Nr . 82 . 11 ar 11 gm

Weg^ ess . 56, 58, 67—70, 73,
78 und 77 Aufstößer, adss.
Nr . 83—92Aufstößer hierher
Mitetgenthumsanthcil , ge¬
schätzt zu . 20 .—
6 . Grundbuch von Mühlenbach Band I,

Heft 25, Bestandsverzeichniß I .
Lgb . Nr . 7 . 60 gm Hof¬

raithe, ess . Nr . 6 Weg, adss.
Nr . Sa hierher Miteigen-
thumsantheil , geschätzt zu 20 —

zusammen . . 58000 .—
Haslach, den 19 . Juli 1902 .

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht .

Höfele .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
U . 128 .2 . Nr . 12552 . Heidelberg .

Die Privatmann Karl Riel Witwe,
Elisabeths geb. Fuchs in Ncckaraemünd" at um Einsetzung in Besitz und Gewähr

es Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird entsprochen
wenn nicht binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgetragen
werden.

Heidelberg, den 18 . Juli 1902.
Großh . Amtsgericht,

gz. vr . Hoewtg .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Grasberger .
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U,141 .2 . Nr . 5932. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats «
Eisenbahnen.

Die nachverzetchneten Bauarbeiten
zur Erweiterung des AufnahmegebäudeS
der Haltestelle Thalhaus nebst
Versetzen und Vergrößern des Abort¬
gebäudes daselbst sollen im öffentlichen
Berdingungsw . ge vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Erd - , Maurer , und Steinhauer¬

arbeiten zu . 1900 M.
2. Zimmerarbeit . . . . 700 M .
3 . Schreinrrarbeit . . . . 150 M .
4. Blechnerarbeit . . . . 550 M .
5 . Tüchnerarbeit . . . . 260 M .

Pläne und Bedingnißhest liegen
auf dem diesseitigen Hochbaubureau
zur Einsicht auf und werden Arbetts -
beschrtcbe zum Einsetzen der Einzelpreise
daselbst abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Donnerstag, den 31 Juli d. I .»

Vormittags ^ 10 Uhr.
verschlossen, portofiei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei mir
einzureichen .

Ein Versandt nach Auswärts findet
nicht statt. .

Die Zuschlagfrist beträgt 3 Wochen .
Heidelberg , den 18. Juli 1902 .

Der Grostlj . Bahnbaninspektor II.

U-22S .1 . Nr 7042. Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nachgenannte Bauarbeiten zur Her¬
stellung eines Bahnwartshanses ans
Station Sinzheim sollen im öffent¬
lichen Berdingungswege vergeben wer¬
den :

1 . Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbeit
3 . Gipserarbeit . .
4. Zimmerarbeit .
5 . Schreinerarbeit .
6 . Glaserarbeit . .
7 . Schloff erarbeit .
8 . Blechnerarbeit .
9 . Anstreicherarbeit
Pläne und Bedingungen können än

Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden, woselbst auch
die Angebotsformulare zu erheben sind .

Die Angebote sind verschlossen, post-
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Mittwoch , de«
6 . Angnst d. I . , Vormittags S
Uhr , bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Offenburg, den 23. Juli 1902 .

Großh . Bahnbauinspektor I .

Anschlag
3856 M .
710 „
306 „

1706
523 §
214
225 V
277 /,
313 /k

U-195 .2 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der zweimalige Oelfarbanstrich der
Eisenkonstruktion der Brücke über den
Rhein bei Hüningen mit 13104 ym
soll vergeben werden.

Lusttragende Malermeister werden
aufgefordert, Angebote bis längstens
Mittwoch, de « 30 . Jnli d. I .,

Abends 6 Uhr ,
auf meinem Geschäftszimmer einzu¬
reichen , woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können .

Basel, den 19 . Juli 1902.
Großh . Bahnbauinspektor.

T -254. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Im Verkehre mit den bayrischen Lo¬
kalbahnstationen Lohma, Plehstein und
Waidhaus werden für Holz des Sp . -T -
II und III in Wagenladungen die
Frachtsätze des bayrischen Vizinal - und
Lokalbahn -Schnitttarifs von 16 . Juli
1900 um 0,06 M . für 100 ÜK gekürzt .

Karlsruhe , den 24. Juli 1892 .
Großh . Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahnen .
U'260. Karlsruhe .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . August 1902
wird der Saarkohlentarif Nr . 5 (Ver¬
kehr mit den Stationen der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen und der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft ) neu
ausgegebcn. Der Tarif ersetzt den
Saarkohlentaris Nr . 5 vom 1 . Mat
1895 nebst Nachträgen und ist vom
Gütertarifbureau diesseitiger Stelle ,
sowie von den Eisenbahndienststellen
zum Preise von 1 Mark zu beziehen .

Karlsruhe , den 23. Juli 1902.
Großh . Generaldirektton.

Kanzleigehilfenstellen .
Bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe

sind drei Kanzleigehilfenstellenmit einer
Jahresvergütung von je 900 M . als¬
bald zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber -
waltungsaktuare oder älteren Jncipien »
ten wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Dienstzrugniflen alsbald einreichen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1902 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Hartmann .
Drnck «nb Verlas der G . Bra un ' ichen H - ibuwöruarrei in Karlsruhe .
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